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II

em deutſchen Liberalismus haben wir die lebeuskräftigeſener ſtolzen Vergangenheit würdige Gegenwart abſprechen
müſſen der Blick auf die noch immer ungemein zahlreichen
Stimmen welche für die freiheitlichen Volksvertreter abgegeben
wurden ſcheint unſere Anſicht Lügen zu ſtrafen Aber es

int eben nur ſoWerin beſteht denn die Gegenwart einer Partei Doch ganz

ſicherlich in der Möglichkeit an der geſetzgeberiſchen Thätigkeit
mitentſcheidenden Antheil nehmen zu können und ſo die eigenen
Jdeen in praktiſcher Umſetzung zum endlichen Siege führen zu
helfen Dieſe Möglichkeit aber iſt für den deutſchen
Liberalismus in ſeiner heutigen Geſtalt auf ab
ſehbare Zeit hinaus nicht vorhanden So lange die
nationalliberale Partei in der nach unſerer auch durch ein
Kaiſerwort nicht zu erſchütternden Ueberzeugung unnatürlichen
Kartellverbindung verharrt ſo lange die Deutſchfreiſinnigen
ihrerſeits in der Bekämpfung des ihnen am Ende doch immer
noch verwandten Nationalliberalismus ihre Hauptaufgabe er
blicken ſo lange wird der Liberalismus in Deutſchland
poſitiven Einfluß auf die Richtung der Staatsmaſchine niemals
gewinnen können Er iſt zur Negation verdammt die außer
ordentlich heilſam und nutzbringend ſein kann die aber
niemals weder für die Beſammtheit der Wähler noch für die
von dieſen auserkorenen Jndividuen dauernd das poſitive
Schaffen erſetzen kann

Nachdem die Kartellpolitik heute die Kaiſerliche Sanktion
erhalten hat herrſcht in den Reihen der ſogenannten Mittel
parteien die in Wahrheit ſich als ein Miſchlingsprodukt ohne
eigentlichen Charakter darſtellen naturgemäß eitel Jubel und
Sieges uverſicht Das iſt nicht immer ſo geweſen Man
wird gut thun ſich daran zu erinnern daß noch vor kurzem
auch innerhalb der nationalliberalen Partei ſich eine Strömung
Luft verſchafft hatte deren Parole ganz wie neulich der
Zornruf der Krenzzeitung lautete Los vom Kartell
und daß Erfahrungen wie diejenigen welche die Partei z B
bei den halberſtädter Stichwahlen gemacht hat nur dazu ge
eignet erſchienen dieſe abdrängenden Elemente zu ſtärken
Für den Augenblick iſt das alles vergeſſen aber die Zeit des
Erinnerns wird wiederkehren und wir wollen hoffen und
wünſchen daß alsdann keine Regung ängſtlicher Wahrheits
furcht die nach Links neigenden Glieder der Kartellbrüderſchaſt
zurückhalten möge von dem entſcheidenden Schritt

Thatſächlich weiß die nationalliberale Partei heute ſchon
ſelbſt nicht mehr auf wie viele ihrer Wähler ſie noch zu
rechnen haben wird in dem Augenblick wo ſie aus dem zäh
gewordenen Kartellbrei ſich zu löſen trachtet und die Furcht
vor derartigen unliebſamen Enttäuſchungen wie ſie in Halber
ſtadt erlebt wurden mag wohl im Verein mit der Kaiſerlichen
Kundgebung noch einmal zu einer Erneuerung des Kartells
führen Von unſerem Standpunkt aus müſſen wir in einer
ſolchen Furchtſamkeitsverbrüderung einen verhängnißvollen
Jrrthum erblicken je länger die Nationalliberalen zögeru den
für ſie unbedingt vorwärts führenden Schritt zurückzuthun
je länger ſie vom Rechten ſich umgarnen laſſen in wider
natürlicher Verleugnung des liberalen Prinzips deſto
drängender wird für ſie die Gefahr die eigene Anhängerſchaft
zu verlieren Am letzten Ende haben in ſolchen Verbündungen
noch ſtets die radikaleren Elemente den Sieg über die ge
mäßigten davongetragen und wenn die nationalliberalen Wähler
erſt durch einige Jahre die Wonnen der Zugehörigkeit zur
Regiernngspartei durchgekoſtet haben werden ſo werden ſie
müſſen ſie denn doch einmal ſich entſcheiden leichtlich von
Herrn v Bennigſen zu dem noch ſanftmüthigeren Herrn
v Rauchhaupt übergehen

Dieſe Gefahr wird weſentlich potenzirt ſein an dem Tage
wo eürſt Bismarck mit deſſen Unterſtützung die nationalliberale
Partei bisher noch immer lebte und ſtarb nicht mehr an der Spitze
des deutſchen Staatenbundes ſtehen wird An dieſem Tage wir
ſind deſſen gewiß wird es kein Kartell mehr geben und die
einzig giltige Loſung wird alsdann lauten Hie konſer
vativ Hie liberal Vorausſchauende Politiker ſollten
ſich dieſes Tages heute ſchon gewärtig halten damit er ſie
nicht unvorbereitet überraſche

Dieſe anzuſtrebende Scheidung in eine konſervative und eine
liberale Partei hindert das Kartell und darum bekämpfen
wir es mit allen in einem ehrlichen Wettſtreit erlaubten
Mitteln Wir halten es für undenkbar daß jemals Bekenner
des entſchiedenen Liberalismus in dieſe phyſignomieloſe Partei
vermiſchung mit eintreten könnten deren disparate Glieder
nur zu einem beſtimmten Zweck zur Durchbringung des
längſt überholten Septennatsgeſetzes aneinander gefügt
werden konnten Eine Parteigeſtaltung welche einen ſo
modernen Menſchen wie Miquél Schulter an Schulter mit
den Vertretern junkerlicher Mittelalterlichkeit zu kämpfen
zwingt gegen einen imaginären Reichsfeind, erſcheint uns
nicht exiſtenzberechtigt und trotz aller Förderung von hoher
und höchſter Stelle ſprechen wir ihr die Ausſicht auf längere
Lebensdauer nach ehrlichſter Ueberzeugung mit aller Ent
ſchiedenheit ab

Zwei Weltanſchauungen ringen in unſeren bewegten Tagen
um die Herrſchaft im Staatsleben mit einem glänzenden
ſtaatsſozialiſtiſchen Mäntelchen ſucht die abgelebte Jdee von der
Staatsomnipotenz der ſchon Männer wie Stein u
entgegentraten ihre altersſchwache Blöße zu decken indeſſen
der moderne Gedanke von der Selbſtthätigkeit des befreiten
Jndividuums kräftig nach oben drängt Auch wir treten mit
aller Wärme für die ſozialreformatoriſche Jdee ein welche der
ärmeren Klaſſe Hilfe und Schutz verheißt und gelegentlich des
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Jnvaliditätsverſicherungsgeſetzes haben wir unſeren von der
freiſinnigen Verſteiſung abweichenden Standpunkt ausführlich
dargelegt aber weit ſind wir von dem zum Dogma erſtarrten
Glauben entfernt daß der Staat und ſeine Beamten zu
beglückenden Vormündern eines ſelbſt denkenden Volkes be
ſtimmt ſeien eines Volkes welches am Ende doch mit ſeinem
eigenen Gut und Blut für des Vaterlandes Heil einſtehen
muß Nur ein freies Volk das in täglicher Anwendung die
eigenen Kräfte übt iſt den hohen Kulturaufgaben der Neuzeit
gewachſen Und jeder Verſuch erſcheint uns ſchädlich die Ver
treter zweier grundverſchiedener Weltanſchauungen zuſammen
zuſchweißen wir bekämpfen die Bundesgenoſſenſchaft der
Nationalliberalen mit den Konſervativen nicht heſtiger als die
Sonderbündniſſe zwiſchen dem Freiſinn und der Centrums
partei

Die Zeit iſt nicht dazu angethan in kleinlichen Fraktions
ſireitigkeiten die Kräfte zu veransgaben die liberalen Männer
ſollten ſich eiligſt rüſten zu vereintem Wirken Es gilt ſich
zu erinnern was der deutſche Liberalismus war was er
unſerem Volke wiederum werden kann werden muß ſobald
wir nur alle erkannt haben werden wie thöricht und frevel
haft alle nur zur Schürung des Haſſes aufgeſuchten Unter
ſcheidungen ſind und ſobald ſich alle freiheitlich Geſinnten des
ſchönen Wahrwortes erinnern welches Defoe ſeinen engliſchen
Landsgenoſſen einſt geſagt

Schließlich ſitzen und rudern wir doch alle in demſelben
Schiffe zuſammen und wenn es in Gefahr kommt ſind wir
alle von derſelben Gefahr bedroht

Politiſche Neberſicht
Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt weiter gereiſt

er hat am Freitag abend ſammt ſeinen Begleitern mit dem
Poſtzuge im ſtrengſten Jncognito München verlaſſen und iſt
über Lindau nach Genf abgereiſt Dem Vernehmen nach be
giebt ſich derſelbe von dort nach Paris Um bei der Abreiſe
in München die etwas Fluchtartiges hatte unerkannt zu
bleiben benutzte er nicht einmal die Equipage ſeines Schwagers
des Herzogs Max Emanuel ſondern ein gewöhnliches Lohn
fuhrwerk Auch die Abfahrszeit und das Ziel waren ſtreng
geheim gehalten worden ebenſo verweigerten die Herren des
Gefolges nach der mittags ſtattgehabten Beſprechung mit dem
Fürſten den Vertretern der Preſſe und ſonſtigen anfragenden
Herren jede Auskunft während ſie vor der Konferenz ziemlich
zugänglich waren Der Fürſt hatte noch vormittags ſeinem
Kammerherrn den Befehl ertheilt den Vertretern der Preſſe
Auskunft ſo weit ſie nicht in das Gebiet der Politik fiel zu
geben Wie ſchon in letzter Nr nach der Voſſ Ztg mit
getheilt iſt und heute auch von anderer Seite beſtätigt wird
hätte die Rundreiſe des Fürſten von Bulgarien den Zweck die
Mitglieder der fürſtlichen Familie zu weiteren Geld
opfern zu beſtimmen es ſolle ein größeres Hypothekardarlehen
auf die Familiengüter ſichergeſtellt abgeſchloſſen werden
In Bulgarien ſelber ereignen ſich inzwiſchen ſonderbare
Dinge Am Dienstag alſo an demſelben Tage an welchem
Fürſt Ferdinand ſein Land verließ traf in Sofia ein
ruſſiſcher Gardelieutenant Fürſt Dolgorukoff ein der
ſelbe beſuchte Stambuloff dem er ſich als einfacher Reiſender
vorſtellte worauf er die nachgeſuchte Bewilligung zur Be
ſichtigung der Kaſeruen und Garniſon erhielt Seit ſeiner
Ankunft verkehrte jedoch Fürſt Dolgorukoff ungufhörlich mit
Zankoffiſten trotz des Verbotes der Regierung ließ Dolgornkoff

eine Rolle à la Kaulbars ſpielen möchte
2000 Plakate drucken worin er die Bevölkerung zu einem
Requiem für den Zaren Alexander II einladet und ſetzte ſich
mit Leuten niedrigſten Schlages in Verbindung um ſie zur
Auflehnung gegen das jetzige Regime zu veranlaſſen Weiter
heißt es daß Fürſt Dolgorukoff einen Kreditbrief über
100,000 Fres mitgebracht habe außer den Zankoffiſten habe
ihn jedoch alles gemieden Als er erkannte daß er nichts
auszurichten vermöge und als die Regierung ihm die Abhaltung
des Requiems für Alexander II nicht geſtattete hat er am
Sonnabend uachmittag Sofia verlaſſen Der franzöſiſche
Generalkonſul begleitete ihn zum Vahnhofe

Königen Natalie von Serbien hat nun endlich ihren
Willen durchgeſetzt und iſt noch vor Zuſammentritt der
Skupſchtina mit ihrem Sohne zuſammengekommen Jnfolge
Vermittelung der Regentſchaft und der Regierung geſtattete
König Milan eine Begegnung des Königs Alexander mit ſeiner
Mutter Die Antwort traf am Sonnabend früh telegraphiſch
ein worauf ſich der König ſofort in Begleitung ſeines
Gouverneurs Dokitſch zu ſeiner Mutter begab Der Beſuch
ſoll unter vier Augen ſtattgefunden haben nachdem Dokitſch
ſich auf Wunſch der Königin entfernt hatte Am Montag
wollte die Königin im Palaſte ihren Gegenbeſuch abſtatten
Das pariſer Blatt La Paix theilt aus einem angeblichen
Schreiben der Königin Natalie an die Fürſtin Uruſoff folgende
Stelle mit

Heute morgen hat mir Alexander folgenden Bleiſtiftbrief
zugehen laſſen Theure unglückliche angebetete Mutter Jch
brenne vor Ungeduld Dich zu umarmen und an mein Herz
zu drücken Jch beſchwöre die Regenten und Dokitſch mir zuerlauben Did zu ſehen Vergebens Da man fürchtet daß
ich nachts fliehen möchte überwacht mich Dokitſch und ſchläft
auf Papa s Befehl in meinem Zimmer Jch hofſfe daß uns
die Skupſchtina die uns gebührende Gerechtigkeit widerfahren
läßt und mir erlauben wird Dich zu ſehen ſonſt werde
ich krank

König Milan vergnügt ſich inzwiſchen in Paris Er be
ſuchte am Sonnabend die Ausſtellung wo ihm in der ſerbi
ſchen Abtheilung ein glänzender Empfang bereitet wurde
Am Sonntag wurde in Belgrad die Skupſchtina eröffnet
den Altersvorſitz übernahm Luka Petrovitſch Es fand die Aus

loſung in die Sektionen und die Wahl des Verifikations
ausſchuſſes ſtatt Zum Vorſitzenden des letzteren wurde
Ranko Tajſitſch gewählt

Prinz Aloys Liechtenſtein der einſtige Führer des
Centrumsklubs im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe hat
wie ſchon am Sennabend mitgetheilt ſein Abgeordnetenmandat
iedergelegt Dem Vaterland zufolge trat dem Prinzen

die Schwierigkeit vor Augen daß ſein Verbleiben im Ab
geordnetenhauſe den Anſchein erwecken könnte als wolle er bei
einer wichtigen Entſcheidung welche eine veränderte politiſche
Lage den Konſervativen auferlegen dürfte ſeinen Einfluß zur
Geltung bringen ohne die mit der Führerſchaft verbundene
Verantwortlichkeit zu tragen Deshalb habe er es für unver
meidlich gehalten der Sache des chriſtlichen Volkes in Oeſter
reich durch ſeinen vollſtändigen Rücktritt einen ſchweren Verluſt
zu verurſachen Liechtenſtein will ſich wie es heißt gänzlich
vom politiſchen Leben zurückziehen Jm böhmiſchen
Landtage brachten die Jungtſchecheu einen Adreßantrag ein
in welchem unter Zurückgreifung auf die ſeit dem Jahre
1527 eingetretenen ſtaatsrechtlichen Momente um Erneuerung
der Selbſtändigkeit der Verwaltung Böhmens gebeten wird
Der Präſident erklärte er werde den Antrag zur geſchäfts
ordnungsmäßigen Behandlung ſtellen

Der italieniſche Miniſterpräſident Crispi der von ſeiner
Verletzung vollſtändig wieder hergeſtellt iſt reiſte am Sonn
abend in Begleitung der Miniſter Zanardelli Brin Bertole
Viale Finali ſowie mehrerer Deputirter nach Palermo ab
wo er am Sonntag nachmittag eintraf und von der Be
völkerung mit lebhaften Kundgebungen begrüßt wurde Crispi
dankte von dem Balkon des Hotel des Palmes woſelbſt er
Abſteigeguartier genommen für den ihm bereiteten Empfang
und betonte ſein einziges Beſtreben ſei dem Vaterlande zu
dienen und Jtalien groß und glücklich zu machen Die Stadt
war reich beflaggt

Der franzöſiſche Miniſterrath beſchloß am Sonnabend
die Ausſtellung nicht über die urſprünglich feſtgeſtellte Friſt
von 6 Monaten offen zu halten Die Ausſtellung wurde am
6 Mai eröffnet und wird ſomit am 6 Nov geſchloſſen
werden Wie ferner aus Paris mitgetheilt wird wurde
dem Marſchall Mac Mahon der Rang des Großkanzlers
des Ordens der Ehrenlegion angeboten Mac Mahon lehnte
denſelben indeſſen ab mit der Bemerkung daß er ſich durch
den Antrag zwar ſehr geehrt fühle daß aber ſeine ehemalige
Stellung als Präſident der Republik ihm ſeiner Anſicht nach
nicht geſtatte demſelben Folge zu leiſten

Die Gladſtonianer haben abermals einen neuen Sieg
gewonnen Bei der Wahl in Nord Buckinghamſhire anſtelle
des Deputirten Egerton Hubbard welcher infolge Ablebens
ſeines Vaters die Pairswürde erhielt wurde der Gladſtonianer
Verney mit 4855 Stimmen gewählt Der Konſervative Evelyn
Hubbard erhielt 4647 Stimmen Die Zweigvereine der
iriſchen Nationalliga in der Stadt Tipperary und deren
Umgegend ſind mit Rückſicht darauf daß in Tipperary eine
große Verſammlung zur Gründung einer neuen iriſchen
Pächterliga ſtattfinden ſollte von der Regierung unterdrückt
worden Der Einfuhr von Waffen und Munition nach Jrland
wurden Beſchränkungen auferlegt

Wie man dem londoner Standard auf dem Umwege über
Jaſſy mittheilt treffen die angekündigten Verſtärkungen der
ruſſiſchen Armee im Kaukaſus ein dieſelben beſetzen das
Grenzgebiet und beſſern die Wege aus eine große Menge
Artillerie mit ſchweren Geſchützen und Kriegsmaterial ſoll in
Kars und Olti eingerückt ſein die anderen Militärſtationen
würden verſtärkt Kaſernen errichtet und Kriegsvorräthe an
gehäuft

Der ſchwediſche Staatsminiſter Baron Bildt der Chef
des Departements des Jnnern Kruſenſtjerna und der Staats
rath Loren ſind am Sonnabend von ihren Aemtern im könig
lichen Staatsrathe zurückgetreten Der Miniſter des Aeußeren
Baron Akerhjelm iſt zum Staatsminiſter Graf Lewenhaupt
bisher Geſandter in Paris zum Miniſter des Aeußern der
Provinz Gouverneur Groll zum Chef des Departements des
Jnnern und der Sekretär des Reichsſchulden Comptoirs
Wickblad zum Staatsrath ferner der abgetretene Departements
chef Krufenſtjerna zum Generalpoſtdirektor und der bisherige
Staatsrath Loven zum Präſidenten des Kammergerichts er
nannt worden

Wie aus Madrid gerüchtweiſe verlautet will der ſpaniſche
Finanzminiſter bei der Eröffnung der Cortes eine Vorlage
cinbringen über Umwandlung der amortiſirbaren Schuld in
eine 4proz perpetnirliche Schuld ſowie eine weitere Vorlage
wegen Tilgung der ſchwebenden Schuld Vom Miniſterrath
wird beabſichtigt ein permanentes Uebungsgeſchwader in der
Bai von Tanger zu ſtationiren

Jn dem mexikaniſchen Staate Sonora wurden einer
Drahtnachricht aus NewYork zufolge zwei Compagnien
Soldaten während dieſelben badeten von YaguiIndianern
überfallen und niedergemetzelt die Leichen wurden außerdem
furchtbar verſtümmelt Die Regierung ſandte 4000 Mann
Truppen ab um die Indianer welche nach Arizona flüchteten
zu züchtigen

Jn Newyork iſt die Nachricht eingetroffen daß es dem
Geſandten der Vereinigten Staaten gelungen iſt die Streitig
keiten zwiſchen Nicaraguga und Coſta Rica über den
die beiden Oceane verbindenden Kanal zu ſchlichten ſodaß die
Arbeiten jetzt fortgeſetzt werden können
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 12 Okt Nach einer Meldung der Polit Korreſpaus Belgrad hat die Regierung die Ausweiſung r e
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Zerrelvondenten des Standard und der VOaily
e ws wegen Verbreitung unwahrer und tendenziöſer Nach
ten verfügt Der Sekretär der hieſigen griechiſchen Gechaft Nazos iſt mit der Vertretung des griechiſchen
andten in Berlin Vlachos betraut worden welcher letztere
zu den Hochzeitsfeierlichkeiten nach Athen begiebt

Wien 12 Okt Der Kaiſer hat heute mittag die Ge
ſandtſchaft des Sultans von Sanſibar welche in Hof
equipagen vorfuhr in einhalbſtündiger Audienz empfangen

Peſt 12 Okt Ungefähr 300 Arbeiter der Draſche ſchen
iegelfabrik haben infolge der Weigerung der Direktion die
rbeitsbücher herauszugeben die Arbeit eingeſtellt Einige

der Streikenden begannen mit Steinen zu werfen worauf die
Polizei einſchreiten mußte Nachdem neun Verhaftungen vor
genommen waren wurde die Ruhe hergeſtellt

Konftantinopel 12 Okt Die Journale Le Sièele
und La nouvelle Revue ſind für die Türkei verboten
worden
e

Deutſches Reich
Berlin 13 Okt Der Kaiſer begab ſich geſtern abend

vom königlichen Schloſſe mit der Kaiſerin einer Einladung
der Kaiſerin Friedrich folgend zur Abendtafel nach deren

t Unter den Linden an welcher auch außer der Kaiſerin
riedrich und den drei Prinzeſſinnen Töchtern Kaiſer
lexander und Großfürſt Georg Prinz und Prin

zeſſin Albrecht Prinz Friedrich Leopold der Exbprinz und die Erbprinzeſſin von Meiningen c theil
nahmen Beide Kaiſerl Majeſtäten empfingen dort heute am Nach
mittage um 3 Uhr den Abſchiedsbeſuch des Kaiſers Alexander
und des Großfürſten vor deren Abreiſe nach Ludwigsluſt Um
6 Uhr gedachte der Kaiſer einer Einladung des kommandirenden
Admirals ViceAdmirals Frhrn v d Goltz zur Tafel zu ent
ſprechen zuvor aber gab Se Maj dem Kaiſer Alexander bei
deſſen Abreiſe bis zum Bahnhofe das Geleit Morgen gedenken
die Kaiſerlichen Majeſtäten in Berlin zu verbleisen und erſt am
Dienstag früh nach Schloß Friedrichskron zurückzukehren Jhre
Maj die Kaiſerin welche ſich geſtern früh nach Schloß
u begeben hatte traf abends 6 Uhr von dort
ier wieder ein und übernachtete im königlichen Schloſſe Nach

dem Gottesdienſt empfing die hohe Frau den Beſuch der Prin
ſſinnen Viktoria Sophie und Margarethe und anderer

ohen Herrſchaften Mittags hatte die Kaiſerin die Frau Erb
vrinzeſſin von Sachſen Meiningen zur Frühſtückstafel

re Gegen 3 Uhr trafen der Kronprinz und die beiden
lteſten Königlichen Prinzen von Schloß Friedrichskron hier ein

um den Kaiſer Alexander noch vor deſſen Abreiſe zu begrüßen
Die Prinzen kehrten heute gegen Abend wieder nach Schloß
riedrichskron zurück Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten
eute 10 Uhr dem Gottesdienſte im Dome bei Hofprediger
töcker hielt die Predigt über die Epiſtel des Sonntags

Epheſer 4 16 inſonderheit über den dritten Vers der Epiſtel
Seid fleißig zu halten die Einigkeit im Geiſt durch das Band

des Friedens Die An und Abfahrt der Majeſtäten erfolgte in
offenem Zweiſpänner Bei der Abfahrt brachte die verſammelte

hlreiche Meuſchenge brauſende Hurrahs aus Die Kaiſerinre rich begab ſich heute 2 Uhr nach Potsdam Anläßlich
s kaiſerlichen Beſuches in Kouſtantinopel wird uns

von dort telegraphiſch gemeldet Die kaiſerliche Yacht Sultanieh
wird mit dem Präſidenten des Staatsrathes Aarifi Paſcha
und dem Ober Ceremomenmeiſter Munir Paſcha an Bord
nach dem Piräus fahren um den deutſchen Kaiſer namens
des Suktans zu begrüßen und hierher zu geleiten Die
Angehörigen der deutſchen Kolonie beriethen heute über Vor

hrungen zu einem feſtlichen Empfange Kaiſer Wilhelms Die
eutſche Kolonie wählte einen Ausſchuß unter dem Vorſitze des

Generalkonſuls Gillet welcher beauftragt wurde im Ein
vernehmen mit dem deutſchen Botſchafter Vorbereitungen für den
Empfang des Kaiſers zu treffen Jn amtlichen Kreiſen
von Konſtantinopel verlautet der Sultan wünſche daß

r König von Griechenland mit dem Kaiſer
Wilhelm nach Konſtantinopel kommen möge Der
Moniteur vriental veröffentlich folgenden Plan für denKufenthalt des Kaiſerlichen Paares in Konſtantinopel Am

23 Nov erfolgt die Ankunft bei welcher großer Empfang ſtatt
det dem in Yildiz Kiosk Tafel folgen ſoll Am Sonntag ſoll

er proteſtantiſchen Kirche ein Beſuch abgeſtattet werden die
Kaiſerin wird das deutſche Spital zu Taxna in Augenſchein
nehmen Die deutſche Kolonie wird dem Kaiſerlichen Paare in
der deutſchen Botſchaft vorgeſtellt werden Nachdem nachmittags
eine Spazierfahrt auf dem Bosporus unternommen findet abends
in der deutſchen Botſchaft ein Mahl ſtatt Am Montag ſoll eine
roße Truppenſchau abgehalten werden Abends iſt Tafel
ienstag erfolgt die Abreiſe

Es erregt ein gewiſſes Aufſehen daß die Nordd Allg Ztg
den Beſuch des Zaren bisher erſt inſoweit berückſichtigt
hat als ſie wohl über die einzelnen Vorkommniſſe die mit
dem Beſuche zuſammenhängen berichtet aber keinerlei Er
örterungen an das wichtige Ereigniß knüpft Ebenſo iſt es
viel beſprochen worden daß der Reichsanzeiger zwar den
Trinkſpruch unſeres Kaiſers bei dem Prunkmahl wörtlich
die Erwiderung des Zaren aber nur in indirekter Rede
dem Sinne nach wiedergab Nach der Nat Ztg ſprach der

ar zu unſerem Kaiſer gewendet ſo leiſe daß nur die Nächſt
nden ihn verſtehen konnten vermuthlich iſt dadurch die

eſtſtellung des Wortlautes verhindert worden Es wird aber
urch den nunmehr mitgetheilten Wortlaut beſtätigt daß außer

dem Danke noch ausgedrückt iſt daß der Zar vollkommen die
vom Kaiſer ausgedrückten Gefühle theilt Wer dem Vorgange

en hatte gewann den Eindruck daß der Zar ein ziemlich
üchterner Redner iſt wodurch vielleicht auch die Kürze ſeines

rinkſpruches ſich erklärt Der Eindruck welchen man in
unterrichteten Kreiſen von dem Beſuche des Zaren hat geht
nach der Nat Ztg dahin daß die beiderſeitige Stimmung
im Verlauf des Zuſammenſeins eine wärmere geworden ſei
daß politiſch aber alles beim alten bleiben dürfte Ueber die

ehe Unterredung welche Fürſt Bismarck mitaren hatte iſt ſelbſtoer ſtändlich nichts Näheres bekannt

doch liegt auf der Hand daß in dieſer Zeit politiſche Fragen
erörtert ſein müſſen

Am Sonnabend nachmittag 1/23 Uhr fand unter dem
Vorſitz des Reichskanzlers Miniſter Präſidenten Fürſten
v Bismarck eine Sitzung des preußiſchen Staats
miniſteriums ſtatt welcher die kommiſſariſchen Be
rathungen wegen der Bankgeſetznovelle abgeſchloſſen wurden
An derſelben nahmen die Kommiſſare des Reichsamts des
Jnnern des Reichsjuſtizamts der Reichsbank des Finanz
miniſteriums und des Reichsſchatzamts theil

Zu dem Schreiben des Grafen Walderſee an die
Nat gt das wir in letzter Nr mitgetheilt haben bringt
die Frkf W eine intereſſante Enthüllung Das Blatt ent
nimmt das Walderſee ſche Schreiben der Köln der es
pnterm 11 d aus Berlin mitgetheilt worden iſt und be
merkt ä

Weniger als Jnhalt und Form dieſes Schreibens überraſchteuns die Toelſahe het in e e hre Silbe davon

zu entdecken war mmenden Mannes iſtDie Stimme des ko
Alſo früher in Köln als in Berlin hörbar geworden was

ezlehungen hinweiſt die an gewiſſer Stelle nicht ohne8 es ne der Konhkration zur Emp indung
kommen werden

Die Mittheilung daß die verbündeten Regierungen ſich
bereits über Form und Jnhalt der Patentgeſetnovelle
endgiltig ſhäſſis gemacht hätten und daß eine Veröffentlichung
der gedachten Novelle unmittelbar bevorſtehe wird als nicht
zutreffend bezeichnet Richtig iſt nur ſoviel daß im Reichs
amt des Jnnern zunächſt ein vorläufiger Entwurf aufgeſtellt
iſt welcher als Grundlage für kommiſſariſche Berathungen
dienen ſoll An den letzteren werden außer dem Vertreter
des Reichsamts des Jnnern noch Vertreter des Reichſchatz
amts ſich betheiligen Es dürften immerhin noch einige
Wochen vergehen ehe der Entwurf beim Bundesrath ein
gebracht werden kann

Oſſiziös wird heute berichtet daß von einer verſuchten
Ausweiſung der Deutſcheu ans Damaraland von
welcher kürzlich berichtet wurde in Berlin bisher nichts be
kannt iſt Dagegen gilt es als wahrſcheinlich daß engliſche
Abenteurer wie der vielgenannte Herr Lewis und ſeine Freunde
welche ſich bekanntlich gegen die deutſchen Behörden im ſüdweſt
afrikaniſchen Schutzgebiet aufgelehnt haben wegen fortgeſetzter
Wühlereien zur Rechenſchaft gezogen ſind

Ueber den nationalliberalen Parteitag für Thü
ringen der am Sonntag in Koburg tagte iſt der M Z ein
telegraphiſcher Bericht zugegangen dem wir folgendes entnehmen
Der unter Vorſitz von Prof Delbrück Jena abgehaltene Partei
tag war zahlreich beſucht Die Abgeordneten Prof Meyer
Heidelberg Der Sattler Henneberg Geibel und Deahna
nahmen an demſelben theil Prof Meyer legte in dreiviertel
ſtündiger mit rauſchendem Beifall aufgenommener Rede die
Thätigkeit der letzten Reichstagsſeſſion dar Die nationalliberale
Partei habe ſich in den welthiſtoriſchen Ereigniſſen die jüngſt
über unſer Vaterland hinweggegangen ſind nicht geändert ſie
kann unter dem neuen Kaiſer der in den Fußtapfen ſeines Groß
vaters wandle ebenſo dem Wohle des Vaterlandes dienen wie
früher Sie unterſtützt die Politik des Reichskanzlers nicht als
Regierungspartei ſondern als eine Partei ſelbſtändig denkender
Männer Auch die nationalliberale Partei habe gelegentlich dem
Reichskanzler Oppoſition gemacht allein dieſe habe ſich niemals
gegen die Perſon gerichtet Die Partei wünſche daß Fürſt
Bismarck noch lange auf ſeinem Poſten verharren und allen
Anſtürmen von links und rechts Trotz bieten möge Das
Kartell habe dem Reichstag eine Nationalmehrheit wieder
gegeben und ſich durchaus bewährt Der letzte Reichstag
habe die militäriſche und finanzielle Kräftigung und
Sicherung des Reiches herbeigeführt und zum weiteren
Ausbau der ſozialiſtiſchen Geſetzgebung beigetragen Die Zu
ſtimmung zur Verlängerung der Legislaturperioden bedeute
in keiner Weiſe einen Abfall vom Liberalismus die Wahl
hetze werde dadurch eingedämmt und eine längere Zeit ruhiger
Arbeit im Reichstage gewährleiſtet Hinſichtlich des Sozialiſten
geſetzes hält der Redner eine dauernde Einrichtung für geboten
ob nun auf dem Wege der Einverleibung in das gemeine Recht
oder eines ſtändigen Spezialgeſetzes Den Zuruf An ihren
Früchten ſollt ihr ſie erkennen nimmt der Redner für die
nationalliberale Partei willig an Gerade um dieſer Früchte
willen könne die Partei ruhig den nächſten Wahlen entgegen
gehen Friſch auf zum Kampſ Jhm ſei um den Sieg nicht
bange Dr Sattler betonte u a den an zahlreichen Bei
ſpielen erkenntlichen Fortſchritt des Reichsgedankens und
ie Nothwendigkeil des Kartells von dem man

keinerlei Reaktion zu befürchten brauche wie ſolche auch
durch die letzte Kundgebung des Kaiſers ausgeſchloſſen ſei
Prof Delbrück erklärte daß er weit entfernt ſei den Patriotis
mus als ein Monopol für ſeine Partei in Anſpruch zu nehmen
Nur ſei bei den Gegnern manchmal der Patriotismus durch den
Haß des Parteimannes verdunkelt worden Die ſozialpolitiſche
Geſetzgebung ſei eine nothwendige Forderung der heutigen Zeit
die deutſchfreiſinnige Partei welche dagegen kämpfe lebe nur
von Reminiscenzen Die Fürſorge für 11 Millionen deutſcher
Arbeiter auf freiwilligem Wege zu erlangen ſei einfach un
möglich

Bei den Landtagswahlen in Baden hat die national
liberale Partei nach der Germania von 28 Mandaten 9 ver
loren darunter 6 an die Centrumspartei 1 an die Freiſinnigen
und 1 an die Wildliberalen Die Centrumspartei welche 1881
22 Mandate zählte 1883 3 1885 5 1887 5 Mandate verlor iſt
nunmehr wieder von 9 auf 15 Mandate angewachſen Die dies
maligen Erneuerungswahlen bezogen ſich auf 34 von 63 Mandaten
der zweiten Kammer

Die gren K veröffentlicht ein Schreiben der Herren
Levetzow und Rauchhaupt welche als Mitglieder des engeren
Ausſchuſſes der konſervativen Partei erklären daß die Artikel der
Konſervativen Korreſpondenz, welche dieſe aus Anlaß der

kaiſerlichen Erklärung gegen die KreuzZtg veröffentlicht hat
von der Parteileitung nicht inſpirirt ſind und von dieſer miß
billigt werden Hrn v Helldorfs Erklärung ſteht noch aus

Jn Hörde Weſtfalen iſt die Hütte Hörder Verein im
Magiſtrat und im Stadtverordneten Kollegium reichlich vertreten
und ein etwas geringerer Einfluß des Werkes auf die ſtädtiſche
Verwaltung könnte nicht ſchaden Bis zu Ende des abgelaufenen
Rechnungsjahres zahlte die Hütte einen Pauſchalſatz von 5000 M
an Kommunalſteuern Mit Beginn des neuen Steuerjahres erbot
ſich das Werk mit Rückſicht auf die beſſere Geſchäftslage nun
mehr auf die Dauer von 5 Jahren M zu zahlen ja es
wurde dieſem gütigen Anerbieten die Krone aufgeſetzt durch die
Erklärung die Hütte werde im Kriegsfalle mehr zahlen Der
Bürgermeiſter Hr Dr Maſcher empfahl das Anerbieten mit
warmen Worten Nur ein Stadtverordneter proteſtirte aber
was wollte eine Stimme bedeuten Da legte ſich aber das
Landrathsamt das die Hörder und auch die Herren von der
Hütte ſehnlichſt für Hörde erwünſcht hatten ins Mittel Es er
folgte die ine des Werkes aufgrund der gezahlten
Dividende und ſiehe aus den angebotenen 8000 M wurden
gegen 50,000 die die Hütte zu zahlen hat Den Einwohnern
meiſt armen Fabrikarbeitern kam dieſe Entlaſtung ſehr zu ſtatten
Die Steuern betrugen 400 bis 500 Proz

Der Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft hat im
Namen der 4000 deutſchen Turnvereine mit etwa 406,000 Mit

n 3 den e 23 re v welcherm eine finanzielle Unterſtützung der deutſchen Turnſachevonſeiten des dieiches gebeten wird a
Jn Bezug auf die zollfreie Einfuhr von Brot undMehl in eengen bis zu 3 r 3 aus Zittau be

richtet daß von der dortigen Polizeibehörde im letztvergangenen
ehe nicht weniger als 1350 Legitimationsſcheine wie ſie die
e

W afür an die Behörde eine Schreibgebühr von 337 50 M entrichtet worden
ur e des 75 jährigen Beſtehens des Kaiſer Franz

Garde Grenadier Regiments trafen am Sonnabend Ab
ordnungen öſterreichiſcher Regimenter in Berlin ein r

Kiel 12 Okt Die engliſchen Admirale Baird und

Da haben ſich heuke nach Derlin begeben und kehren
ienstag nachmittag hierher zurück das engliſche Geſchwader

bleibt bis zum Mittwoch hier Bei dem geſtern zu Ehren der
engliſchen Admirale und Schiffskommandanten bei dem Stations
chef ſtattgehabten Mahl brachte der Contreadmiral Knorr einen
Trinkſpruch auf Jhre Majeſtäten den deutſchen Kaiſer und die
Königin von England aus welchen Admiral Baird mit einem
Toaſt auf die gute Kameradſchaft zwiſchen den Offizieren und
Mannſchaften der engliſchen und deutſchen Flotte erwiderte Das
geſtrige Ballfeſt in dem Marine Akademie Gebäude verlief auf
das glänzendſte alle dienftfreien Offiziere und Kadetten des eng
liſchen Geſchwaders wohnten demſelben bei

Oſchatz 12 Okt Amtliche s Wahlreſultat der Neichs
tagserſatzwahl im II ſächſiſchen Wahlkreiſe Wurzen
Oſch atz Jm ganzen wurden abgegeben 15,664 St davon
erhielt Oberamtsrichter D Gie ſe Oſchatz konſ 8566 Kohlen

und Lithographwerkbeſitzer Buch heim Deditz freiſ 4741 u
Erſterer iſt ſomitGünther Volkmarsdorf Soz 2354 St

gewählt

München 12 Okt Der Prinzregent hat die Anzeige
des Generalvikars Rampf vom Tode des Erzbiſchofs D von
Steichele mit einem Beileidsſchreiben beantwortet in welchen
er die treue Ergebenheit Anhänglichkeit hohe Gelehrſamkeit und
Frömmigkeit des Verſtorbenen betont der im ſtillen Wirken un
abläſſig für das Wohl der Erzdiözeſe beſorgt geweſen ſei den er
hochgeſchätzt habe und dem er ein warmes Andenken in ſeinem
Herzen bewahren werde

UniverſitätsNachrichten
Jena 12 Okt Die philoſophiſche Fakultät unſerer Univerſität

hat Hrn Dr Netto in Berlin früher in Halle welcher am
10 Okt 1819 alſo vor 70 Jahren promovirt wurde das
Doktorjubiläum erneuert und ihm daſſelbe mit ihren Glück
wünſchen überſandt De Netto iſt jetzt 94 Jahre alt Am 1 d
iſt die Direktion der großherzogl Karl Friedrich Ackerbau
ſchule in Zwätzen auf den bisherigen zweiten Landwirthſchafts
lehrer D Hanſen übergegangen

Bonn Der frühere Miſſions Jnſpektor D Fabri zu
Godesberg iſt zum ordentlichen Honorar Profeſſor in der evan
geliſch theologiſchen Fakultät hieſiger Univerſität ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ueber die geplante Renovirung des Römer zu Frank

furt a M berichtet die Frankf Ztg Am Dienstag vormittag
fand im Leinwandhauſe durch das erwählte Preisrichterkollegiunt
die Prüfung der eingegangenen Entwürfe für Herſtellung der
Römerfaſſade ſtatt Von den acht eingelaufenen Entwürfen wurde
derjenige mit dem Motto Dreigiebel, herrührend von dem
Architekten M Meckel und Maler Peter Becker in Frankfurt a
preisgekrönt und zur Aufführung empfohlen Derſelbe hält an
den drei Giebeln Haus Limpurg Römer und Löwenſtein feſt
Nach ihm würde der Römer einen auf drei Säulen ruhenden
Altan welcher gleichzeitig als Vorhalle dient erhalten Oberhalb
deſſelben zu beiden Seiten ſollen die in Vronce ausgeführten
Statuen Karls des Großen als Repräſentant des alten und
Wilhelms als Gründer des neuen Reiches mit entſprechenden
hiſtoriſchen Hintergrunde ſich befinden Die Uhr bleibt erhalten
wird aber in Bronce ausgeführt Der Dachreiter das jetzige
Uhrthürmchen iſt in Kupfer getrieben gedacht Die Faſſade ſoll
allenthalben reiche Malereien aufweiſen An dem Hauſe Limpurg
ſollen die Fenſter die jetzt den Saal nur ſpärlich erhellen zu
ſanmimengezogen und mit Glasmalereien verſehen werden Vor
dem Saale der Stadtverordneten zieht ſich nach dem Römerberg
und der Limpurgergaſſe hin ein Balkon mit der Statue der
Frankofurtia ihr zur Seite die vier Bürgertugenden Wie am
Römer und am Haus Löwenſtein erhalten die Fenſter gothiſche
Einrahmung und Maßwerk Das Haus Löwenſtein erhält einen
gothiſchen Erker und reiche Malereien die auf den Zweck des
Gebäudes Bezug haben Als Material iſt für die geſammte
Architektur rother Mainſandſtein vorgeſehen

Der geſchäftsführende Ausſchuß zur Errichtung eines Franz
Abt Denkmals in Wiesbaden hat den Beſchluß gefaßt nunmehr
auch dem dort verſtorbenen und im Grabe ruhenden Kompo
P Ferdinand Möhring einen Grabdenkſtein zu

etzen

Adolf Wilbrandt trifft am Sonntag in Berlin ein um
der Generalprobe und der erſten Aufführung ſeines neueſten
Drama s Markgraf Waldemar beizuwohnen Spandau
das Havelland und andere Punkte Altbrandenburgs bilden den
Schauplatz der aus der märkiſchen Geſchichte geſchöpften
Handlung

Emil Götze welcher nach wiedererlangter vollſtändiger
Geneſung im vorigen Monat im kölner Stadttheater wiederholt
aufgetreten iſt wird am 2 Nov in einem großen mit Orcheſter
verbundenen Konzerte im Saale der Philhar nonie in Berlin
auftreten

Der Stettiner Theaterzeiger meldet Die vielfachen an
die Direktion des Stadttheaters gerichteten Anſragen wann das
Jbſen ſche Familiendrama Geſpenſter zur Aufführung
kommt müſſen wir dahin beantworten daß geſtern Freitag
durch Reſkript der königl Polizei Direktion die Aufführung für
Stettin verboten wurde

W

Probinzial Nachrichten
Dem Apotheker Dr Ernſt Krauſe iſt die Verwallung der

Marquardt ſchen Apotheke in Halle übertragen
Am 15 d wird zu Fichtenberg Elbe im Kreiſe Lieben

werba eine für Fernſprechbetrieb eingerichtete mit der Orts
poſtanſtalt vereinigte Telegraphen Betriebsſtelle mit be
ſchränktem Tagesdienſt eröffnet

Unter dem Rindviehbeſtande auf dem Rittergute des Hrn
Otto Dippe in Morl iſt die Maul und Klauenſeuche
aus gebrochen

O Senftenberg 13 Okt Die Diphtheritis tritt in unſerer
Gegend ſtark auf An manchem Tage ſterben 5 Kinder an
dieſer Krankheit Jm Dorfe Koſchen verlor eine Fckmilie an
einem Tage 5 Kinder durch dieſelbe

Das in Nr 239 der SaaleZtg berichtete Brandunglück
von dem der meiningiſche Ort Unterpreilipp heimgeſucht
wurde iſt wie uns aus Rudolſtadt gemeldet wird glücklicher
weiſe weniger umfangreich geweſen als man befürchten mußte
Es ſind zwei Bauerngehöfte und ein Stall abgebrannt Verluſt
hat nur der eine her zu beklagen da der andere alles retten
konnte und auch verſichert war

Vaumanns und Hermanns Höhle bei Rühbeland
Seit h der HermannsHöhle am 7 Jan 1877 iſt die

braunſchweigiſche Regierung unaufhörlich bemüht geweſen dieſelbe
in ihrem Jnneren zu erſchließen und ihrer altberühmten Schweſter
der Baumanns Höhle ebenbürtig an die Seite zu ſtellen All
ihre wunderbaren Gebilde uns zugänglich zu machen iſt das Ver
dienſt der brannſchweigiſchen ars und der hervorragende

h welche ſich ſeit Jahren mit der Erforſchüng der Höhlen
eſchäftigten
Die braunſchweigiſche Regierung wandte ſi zur Ausführung

ihres Planes an die Harzer Werke zu Rübeland und Zorge
denen in rationeller Ausübung ihrer vorhandenen Waſſerkraft es
allein möglich war die von der Regierung an die Erpachtung der
Höhlen geſtellten Bedingungen nämlich deren elektriſche Be
leuchtung zu erfüllen Die Harzer Werke vertreten durch
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ſchreibungen und vertheilt 6 Proz 1887,/88 42/ Proz Dividende

rer

Direktor Thorn haben mit der Regierung einen 10jährKern heut et beider Höhlen geſchloſſen und ſind dabei
von dem Grundſatz ausgegangen daß die im Sommer für die
Belenchtung beider Höhlen verwendete elektriſche Anlage in den
Wintermonaten in den Dienſt ihrer Verkohlungs und Hütten
werke geſtellt werden könnte daß ferner durch Jnſtallirung der
berühmten Tudor Accumulatoren welche für die Höhlen am
Tage für die Verkohlungs und Hüttenwerke in der Nachtzeit ge
iaden werden die rationellſte Ausnutzung der Geſammtanlage
während 365 Tagen zu je 24 Stunden zu erzielen ſei Dieſe bis
ins kleinſte durchdachte Ausbeutung vorhandener Kraft dürfte
für Fachleute von hohem Jntereſſe ſein und dieſelben veranlaſſen
die Geſammtanlage in Augenſchein zu nehmen

Um die unterirdiſchen Formationen auch in grichtiger künſt
leriſcher Beleuchtung vorzuführen hat ſich die Verwaltung der
Werte mit dem in Erzeugung von Lichleffekten berühmten Ober
maſchinenmeiſter Karl Lautenſchläger in München in Be
ziehung geſetzt und ihn veranlaßt in Gemeinſchaft mit der die
elektriſche Anlage ausführenden Firma L Gebhard in Magdeburg
ein einheitliches Projekt auszuarbeiten durch welches in der Be
leuchtung der Höhlen ein Werk geſchaffen werden ſoll wie es ein
ſolches in der Welt bisher nicht giebt Hr Lautenſchläger hat
mit der unerreicht daſtehenden Beleuchtung der blauen Grotte
am Linderhof und des Schloßbaues am HerrenChiemſee mit
ſeinen Springbrunnen ſein Geſchick bethätigt

Es beſteht die beſtimmte Ausſicht bereits im kommenden
Sommer die Schönheiten welche der Harz uns bietet durch dieſes
Werk bereichert zu ſehen

Vermiſchtes
sch Kaiſer Wilhelm Denkmal in Norderney Jn

Norderney ſoll ein Kaiſer Wilhelm Denkmal errichtet werden
und iſt zu dieſem Zwecke an verſchiedene Stadtverwaltungen das
Erſuchen gerichtet worden einen Stein zu dem Sockel des
Monuments zu liefern Die nürnberger Stadtgemeinde wird
wie man uns von dort ſchreibt einen 20 Ctr ſchweren Stein
von dem Material überſenden aus welchem die alte Hohen
zollernburg errichtet wurde

Macht der Einbildung Jn der erlanger me
diziniſchen Klinik befindet ſich ſeit längerer Zeit ein Kranker der
des Nachts nur dann ſchläft wenn er ſein Schlafmittel bekommt
Es handelt ſich hierbei nur um eine Einbildung denn das
Mittel welches der Kranke erhält beſteht in nichts anderem als
in 2 g weißen Zucker welchen der Patient für ein wirkſames
Schlafmittel hält und infolge dieſer Annahme ſchläft

Der geſtrandete Dampfer City of New York
iſt in der Nacht vom 12 zum 13 Okt wieder flott gemacht

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Ueber die Geſchäftsergebniſſe der Magdeburger Hagel Ver

ficherungs Geſellſchaft wird mitgetheilt Verſicherungsſumme
226,392,000 M alſo 11,879,000 M mehr als im vorigen Jahre Prämien
einnahme 2,192,800 Schäden und Regulirnungskoſten etwa 1,900,000 M
Unter Berückſichtigung der Zinſen und ſonſtigen Nebeneinnahmen einerſeits und
der Verwaltungskoſten andererſeits wird ſich ein mäßiger Verluſt heraus
ſtellen welcher aus dem Reſervefonds gedeckt wird letzterer dürfte zu dieſem
Zwecke vorausſichtlich kaum mit dem fünften Theile ſeines gegenwärtigen Be
ſtandes 531,904 in Anſpruch genommen werden müſſen Als Dividende
werden ſtatutengemäß ans dem Sparfonds 25 M auf die Aktie zur Vertheilung
gelangen es verbleiben daun in dieſem Fonds 602,804 M

Die italieniſche Regierung hat durch eine am 1 d in Kraft getretene Ver
ordnung von 29 v M die Einfuhr und Fabrikation von Saccharin
und ſeiner Nebenerzeugniſſe verboten Zuwiderhandlungen oder auch nur
der Verſuch derſelben ſind mit den für die Führung von Contrebande aufgeſtellten
Strafen bedroht

Die Patent Papierfabrik Penig verwendet 212,899 M zu Ab
Die Verwaltung bemerkt daß die Verkanfspreiſe gedrückt ſind während der Aufwand an

Feuerungsmaterial geſtiegen iſt

Noch einmal Jnduſtrie Lohnbewegung und
Lebensmittelzölle

Die Wochenſchrift Der Deutſche Oekonomiſt beſpricht noch
mals dieſen Gegenſtand nachdem ſie kürzlich auf die ungeſund
werdende Kurstreiberei hingewieſen und vor dem Wahn gewarnt

als ob die Steigerung eum gratia in infinitum weiter gehen werde
Es wird des Zuſammenhanges zwiſchen der Lohnbewegung und
der allgemeinen Rentabilität induſtrieller Unternehmungen gedacht
Das Blatt ſagt Zwei Erſcheinungen erinnern heute in auffallendſter
Weiſe an die Schwindelperiode von 1872 und 1873 Die Steigerung
der Lebensmittelpreiſe und der Löhne Damals wirkten freilich
keine deutſchen Schutzzölle dahin die nothwendigen Lebensmittel zu

vertheuern Ohne künſtliche Staatsmittel waren die Preiſe geſtiegen
Aber ob künſtliche oder natürliche Vertheuerung das macht
höchſtens im politiſchen und ſozialen Bewußtſein des Arbeiters
einen Unterſchied nicht aber in ſeinem Geldbeutel Das Bewußt
ſein theureres Brot Fleiſch Schmalz uſw eſſen zu müſſen als
ſeine Genoſſen in England das Bewußtſein zugunſten der
Großproduzenten von Lebensmitteln beſtenert zu werden wird
höchſtens ſeine Stimmung noch verbittern und ſein Verlangen
nach Lohnverbeſſerung noch mehr aufreizen Deshalb fürchten
wir haben weder Lohnbewegung noch Streiks ſchon ihr
Ende erreicht Das Damoklesſchwert der Arbeitseinſtellung
ängt über jeder induſtriellen Unternehmung Unter dem
treik der Kohlenarbeiter und der nachfolgenden Vertheuerunder Löhne leiden alle Jnduſtrien wie viele waren von der Ge

fahr der Schließung bedroht Die Arbeitseinſtellung bei der
Herſtellung des Halbfabrikats kann die Fabrikationsſtätten des
Ganzfabrikats zur Schließung zwingen und wenn in letzteren
efeiert wird ſo ſtockt den Unternehmern der Halbfabrikation der
bſatz und auch ſie können ſich gezwungen ſehen zu chließen
Nun wird vorläufig das Mittel der Preiserhöhung fletßig in

Anwendung gebracht Die Preiſe für alle Abſayartitel ſteigen
und das oberflächlich ſpekulirende Publikum zieht daraus den
Schluß daß die Rentabilität aller Unternehmungen in glänzender
unahme ſein müſſe Man ſieht nur die Beſſerung der Abſatz

preiſe aber nicht die Erhöhung der Einſtandspreiſe für Rohſtoff
und Halbfabrikat die geſtiegenen Kohlenpreiſe und Arbeitslöhne

Momentan mag auch wohl der Abſatz beſſer werden Die
teigerung der Preiſe veranlaßt alle Händler und Konſumenten

4 ch dlicheren Auſchaffungen denn man befürchtet noch weiteren
ufſchlag Die Fabriken in der Hoffnung daß es immer ſo

weiter gehe vergrößern ihre Anlagen um noch mehr zu produ
ziren damit ſich der zeitweilige Gewinn vergrößere oder wohl
auch nur die Generalkoſten verringern
Du e on der mehr oder minder ſtarken Entwickelung der

r ieſer Richtung ab ob ein ſchlimmer oder ein gelinder
ach kommt oder ob die Verhältniſſe in Kleinem wieder un

erfreulicher werden A priori kann das niemand ſicher beurtheilen
Aber der Wendepunkt kömmt und auch diesmal werden wir mit
ihm rechnen müſſen Jene reichlicheren Einkäufe des Publikums
und der Händler ſind eine zeitliche vorübergehende Erſcheinung
Sie erſchweren den Abſatz in der nüchſten Periode ungemein und
die Fabriken arbeiten dann ſelbſt auf Lager Damit ſt der Um
ſchwung ſchon da denn alsbald wird man ſuchen die Vorräthe zu
etwas erniedrigten Preiſen loszuwerden und nun kommen von allen

Seiten Bemühungen um Abſatz unter Preisrückgang Bis die
Abſchreibungen auf die Vorräthe in den Bilanzen erſcheinen hat
es freilich noch eine gute Weile Zeit die denn au von vielen
Vorſtandsmitgliedern die der Sache auf den Grund ehen benutzt
werden wird um ſich ihres Beſitzes an Aktien zu entäußern Die
Kurſe derſelben werden dann ſchon rückgängig werden und dann

r grret ſich wieder das alte Sprichwort Den letzten beißen
unde

Ein Sinken der Preiſe pflegt den Abſatz zu erweitern vorgus
geſetzt daß die Kaufkraft der Käufer die gleiche geblleden iſt
eine Erhöhung der Preiſe kann dieſen Erfolg nur haben ſo lange
noch weiteres Steigen befürchtet wird Wohl kann eine Zunahme

e

der Kaufkraft beim Publikum den Abhet Weigern ſbſt wenn die
ePreiſe theurer geworden ſein ſollten nun dies jetzt in Deutſch

land in ſtarkem Maße eingetreten iſt ſo wird man die bevor
ſtehende induſtrielle Epoche wohl günſtiger beurtheilen dürfen Es
iſt wohl gar nicht zu leugnen daß Deutſchland reicher geworden
iſt Jn vielen Kreiſen iſt das Einkommen gewachſen ſogar die
Arbeiter haben in vielen Gewerken beſſere Löhne durchgeſetzt

Aber vor einer Ueberſchätzung des Geſchehenen kann doch auch
nur gewarnt werden Viele Leute beurtheilen den Stand ihres Ver
mögens lediglich nach den Betriebsergebniſſen und Dividenden der
letzten Jahre die dann nur allzu leicht kapitaliſirt und für unverändertich gehalten werden Nicht ſelten geht ein großer Theil ſo

gleich wieder in luxuriöſen Hauseinrichtungen auf Der Haupt
zuwachs in der Kaufkraft eines Volkes muß immer beim Ein
kommen der kleinen Leute Handwerker Bauern Arbeiter Tage
löhner und Subalternbeamten ſtattfinden Hier haben ihn aber
wohl eigentlich nur die Arbeiter und Handwerksgeſellen erreicht
die übrigen wohl nur ſehr theilweiſe Das geſtiegene und
vollends das nicht geſtiegene Einkommen wird nun aber
ſtärker in Anſpruch genommen durch die höheren Preiſe für
die Deckung der bisher gewohnten Lebensgenüſſe Zum Theil
haben Zölle und Steuern hier eine Preisſteigerung bewirkt
zum Theil das endliche Erlöſchen der Ausläufer der letzten
Handelskriſis zum Theil die geſtiegenen Löhne Denn als Kon
ſumenten müſſen die Arbeiter die in den andern Gewerken
gezahlten Löhne mitbezahlen Der Kohlenarbeiter bezieht jetzt
allerdings höheren Lohn aber außer den andern erwähnten
Einflüſſen vertheuern auch die auf die Herſtellnngskoſten
ſeines ganzen Lebensbedarfes verwendeten höheren
ſeinen Lebensbedarf Ob er wenn dieſe Mehrkoſten be
ſtritten ſtnd noch etwas oder gar noch viel übrig behält
um ſeinen Konſum zu vergrößern das iſt ganz ungewiß Jn
Bauſch und Bogen kann das gar nicht behauptet oder widerlegt
werden Nur im einzelnen Falle würde eine ganz gründliche Unter
ſuchung die klare Einſicht möglich machen Wenn aber auch der
Fabrikarbeiter und ſogar der Handwerker etwas konſumkräftiger
geworden ſein ſollte Tagelöhner und Subalternbeamte ſind es
durchweg nicht
des Luxus in den mittleren und höheren Wohlſtandsſchichten ge
richtet Dann hat dieſe Zunahme aber die merkwürdige und Miß
trauen erregende Doppelfunktion zugleich Urſache und Folge
der erfreulichen induſtriellen Entwicklung zu ſein
Wir ſollen reicher geworden ſein weil es mit unſerer Jnduſtrie
gut geht und unſere Jnduſtrie geht flott weil wir reicher und
konſumkräftiger geworden ſind Das iſt etwas von dem Verfahren
des Freiherrn von Münchhauſen der ſich an ſeinem eigenen Zopfe
aus dem Sumpfe zog

Wenn die größere Blüthe unſerer Jnduſtrie noch von außen
käme Wenn die Ausfuhrinduſtrie ſich neue Gebiete eroberte
und die fremde Konkurrenz aus dem Welde ſchlüge Aber leider
liegen dafür gar keine Anzeichen vor Jn einigen der wichtigſten
Ausfuhrinduſtrien z B Eiſen und Textilbranche erzählen die
Daten der Statiſtik uns das Gegentheil Und es iſt aus all
gemeinen Vernunftgründen nicht anzunehmen daß die ſteigende
Preisbewegung für Kohlen Rohſtoffe Halbfabrikate Ganzfabri
kate und Arbeitslöhne uns im Kampfe mit dem konkurrirenden
Auslande ſtärken könnte Sofern nicht dort eine gleich ſtarke
oder noch kräftigere Preisbewegung herrſcht laufen wir nur Ge
fahr daß unſere Waaren ſich theurer ſtellen und den
Markt verlieren

Auch die Frende über die höheren Arbeitelöhne muß an der
Betrachtung der Konkurrenz des Austandes eine Grenze finden ſo
gern man im übrigen unſere Arbeiter als die beſtbezahlten der
Welt ſehen möchte Der Dockarbeiterſtreik in London hat gezeigt
daß in dieſer größten Stadt der Welt billigere Arbeitskräfte zu
haben ſind als in vielen Orten Deutſchlands Die Leute haben eine
Erhöhung ihres Lohnes von 5 auf 6 Pence die Stunde durchgeſetzt
d h von 40 auf 48 Pf und dabei haben ſie noch nicht einmal
die Gewißheit mehr als 4 Stunden beſchäftigt zu ſein Dieſer
Lohn macht ſelbſt bei zehnſtündiger Arbeitszeit erſt M 4,80 täglich
aus was tüchtige Arbeiter in Berlin leicht verdienen Dieſe niedrige
Geldſumme bedentet aber inſofern viel mehr als in Berlin weil London
der Ort iſt wo vielleicht die billigſten Lebensmittelpreiſe herrſchen
Brot iſt kaum viel theurer als in Südrußland Kaffee und Kleider
ſind aber viel billiger Jm Vergleich zu Deutſchland lebt man jetzt
in England ausnehmend gut und wohlfeil Das hält die Löhne
niedrig ohne daß die Arbeiter darum ſchlechter ſtänden und konimt
daher auch der engliſchen Jnduſtrie für s Jnland und für die aus
wärtigen Märkte zugute

Tarifweſen
Unter Vorſitz des Miniſterialdirektors Brefeld fand am

II d eine Sitzung des Landeseiſenbahnrathes ſtatt die
ſich mit den miniſteriellen Vorlagen beſchäftigte weche den
Gegenſtand der Ausſchußſitzung vom 20 Sept gebildet hatten
Vorlage 1 betreffs einer Ermähigung des Ausnahmetarifs
für Glaisſand von Hohenbocka nach Königs Wuſterhauſen wurde
abgelehnt ebenſo Vorlage 2 betreffs Einführung eines Ausnahme
tarifs für Palmkerne von Altona nach Flensburg Die Ein
führung von Ausnahmetarifen für Blei in Blöcken Stangen uſw
von Braubach und Lindenbach nach HamburgAltonaOttenſen
Flensburg und Kiel ſowie nach Bremen Bremerhafen Vegeſack
und Wilhelmshaven wurde angenommen und zwar beantragte
der Referent Hr Kommerzienrath Haurand für Rohblei den
beſtehenden allgemeinen Tarif von deutſchen Hüttenſtationen nach
deutſchen Seehäfen mit 2,22 in Anwendung zu bringen Vorlage
3 Ermäßigung der Ausnahmetarife für ſchleſiſche Stein
kohlen im Verkehr nach Stettin wurde zurückgewieſen hingegen
die folgende betreffs Einführung von Ausnahmetarifen für Braun
kohlen und Darrſteine für Ladungen von 20 Tonnen aus den
ſächſiſch thüringiſchen Braunkohlengebieten nach den
Hafenplätzen angenommen Die beiden folgenden Anträge auf Ge
währung von Ausnahmetarifſätzen erſtens für Zucker aus den
rheiniſch weſtfäliſchen Verſandtplätzen nach den deutſchen Nordſee
häfen Sendungen zum Ortsgebrauch und zweitens für Eiſenerze
von Rottleberode nach den Hochöfenſtationen des Ruhrgebiets
wurden wiederum abgelehnt der Antrag Frhr v Plotho und
Genoſſen zur leßteren Vorlage dahingehend gleiche Erztarife zu
gewähren wie ſie für das Sieg Lahn und Dillgebiet beſtehen
wurde ebenſo abgelehnt Vorlage 8 Ermäßigung der Frachtſätze
für Schiefertafeln Schiefergriffel und Märbel aus dem
Thüringer Wald nach den Seehäfen und 9 Ausdehnung des
Ausnahmetarifs ſür beſtimmte Stückgüter auf Holzwaaren
wurden genehmigt Die ſolgende Ausnahmetarife für Eiſenerze
im Verkehr von ſächſiſchen Erzgebirgsſtationen nach Hütten
ſtationen des oberſchleſiſchen Reviers fand keine Annahme Jn
der Frage der Herſtellung allgemeiner Ausnahmetarife für
einzelne Rohſtoffe nahm der Landeseiſenbahnrath den An
trag des Ausſchuſſes an welcher den Ausnahmetarif für rohe
Erden Sand Kies 2c geringwerthige Düngemittel Kartoffeln
Rüben c befürwortet und beſchloß daß überall wo niedere
Ausnabmetarife beſtänden dieſelben bis auf weiteres
beibehalten werden ſollten Hierzu befürwortete Freiherr
v Stumm daß die elſaßlothringiſchen Bahnen gleiche
Tarife annehmen möchten Bei der letzten Vorlage An
trag Bertelsmann Haurand und Genoſſen betreffend die

Löhne

Somit bleibt die Haupthoffnung auf die Zunahme M

Letzte u SettgLudwigsluſt 14 Okt Telegr Der Zar Gre uGeorg ind ans Gefolge ſind geſtern 8 Uhr 25 Min auf
dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe hier eingetroffen und vom

Großherzog und ſämmtlichen anweſenden Fürſtlichkeiten
empfangen worden Die Ehrenwache ſtellten die 17 Dragoner
Die Muſik ſpielte die ruſſiſche Nationalhymne Der Zar und
die Großherzoglichen Herrſchaften fuhren in geſchloſſenen
Wagen über die Schloßloppel nach dem bengaliſch erleuchteten
Schloßplatz vom Publikum lebhaft begrüßt Um 9 Uhr fand
Hoftafel ſtait für morgen iſt Hofjagd angeſetzt

Rom 14 Okt Telegr Gemäß der Generalakte der
Berliner Kongokonferenz zeigte Jtalien den Signatar
mächten an daß durch den Artikel 17 des neuen italo
äthiopiſchen Vertrags der Negus einwilligt ſich
der italieniſchen Regierung zu bedienen um
über die Beziehungen mit anderen Staaten zu verhandeln

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 12 Okt

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 12 Oktober
Eine flache Depreſſion mit ſchwacher Luftbewegung und trüber regneriſcher

Witterung liegt über der Nordſee und Umgebung während das barometriſche
Maximum in Südoſteuropa zugenommen und ſich nordweſtwärts ausgebreitet
hat Die Temperatur iſt faſt überall geſtiegen und hat in Centraleuropa die
normale meiſtens überſchritten in Swinemünde um 5 in Breslau um 82
Friedrichshafen meldet 29 Altkirch 72 mm Regen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
EETAAAA18 Ott 9 U ab I Vit 7 I inrg

743Barometer Millimeter 746,8 43,4Thermometer Celſins t 8,7 7,2gel Feuchtigteit 100 100Winde NW 2 NW 2Jnnsbruck 12 Okt Jnfolge von heftigen Negen
güſſen ſind Flüſſe und Bäche im ſchnellen Steigen begriffen
An der Etſch haben bereits mehrere Dammbrüche ſtattgefunden
verſchiedene Bahnſtrecken ſind theilweiſe überſchwemmt und der
Verkehr iſt mehrfach eingeſtellt Mehrere Ortſchaften ſind ge
fährdet der untere Theil von Trient ſteht unter Waſſer Einige
Brücken ſind weggeführt andere beſchädigt worden auch auf den
ärariſchen Straßen iſt der Verkehr theilweiſe eingeſtellt Weiter
wird vom Sonntag den 13 d gemeldet das zwiſchen Branzoll
und Aue der Bahndamm durchbrochen und infolgedeſſen der
Verkehr daſelbſt eingeſtellt iſt ebenſo iſt auf der Bahnſtrecke
Thal Oberdrauburg der Verkehr unterbrochen Jnfolge
Materialabrutſchung iſt zwiſchen Gries und Brenner ein

tie verſchüttet der Verkehr bleibt auf einem Geleiſe aufrecht
erhalten

Mainz 12 Okt Der Pegelſtand des Rheins iſt hier
1,25 bei Mannheim war derſelbe 3,94 heute 4,73 Der Ober
rhein und Neckar ſteigen

Klageunfurt 13 Okt Von allen Seiten laufen Nach
richten von großen Ueberſchwemmungen Einſturz von
Brücken Zerſtörung von Straßen und anderen Waſſerſchäden ein
Der Moellfluß iſt höher als 1882 und aller Verkehr iſt unter
brochen Kötſchach im Gailthal iſt nur durch Umlegung des
Bachlaufes gerettet Der Regen dauert noch fort

Rom 12 Okt Jnſolge von Regengüſſen droht die Etſch
bei Verona auszutreten Die Nachrichten vom Oberlaufe der
Etſch lauten ebenfalls ungünſtig Die Bevölkerung iſt beunruhigt
Doch iſt vom 13 d die beruhigende Nachricht eingelaufen Die
Etſch iſt im Fallen begriffen man hofft jede Gefahr iſt be
ſeitigt

Kartoffeln
Berlin 11 Okt Pol Praf Kartoffeln 3,75 5,62 M ver 100 kg
Nordbhaunſen 12 Okt Amtl

Chemiſche Produkte
London 10 Okt Chiliſalpeter 8 ſh 6 d für gewöhnliche 9 ſh für

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm van Stationen Barom Therm et

0 htweiſ rechtweiſS 12 B DMemel 7505 118 O 3 Memel 7565 19 1 So 4
Kiel 51 4 9 WNW 1 Hamburg 7534 10 4 SW 3
Hamburg 751 5 2 NNW 3 Wien 565 3 22 6 WSW 3
Vorkum 52 3 6 SSO 1BValentia 54 9 11 7 W 4Münſter 752 8 2 WSW 1 Petersburg 765 0 12 8 WRW 1
Kaſſel 52 7 96 W I Haparanda 55 7 0 W 2Berlin 50 4 12 0 O 3 Stockholm 67 8 11 1 O 4
Breslau 536 15 6 SO 2Karlsruhe 56 6 2 SW 5
Friedricheh 587 66 SW 4ünchen 66 9 3 W 5

Kartofſeln 3,60 4,00 M per 100 kg

chemiſche Sorten

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nul
Saale und Unſtrut Fall Wuchs

Artern Brücenpegel 11 Okt 10,5 13 Ott o 2Weißenfels Oberpegel 2,42 32,44 2do Unterpegel p 0,42 40,481 6Halle Unterh 13 Okt 1,92 14 Okt 1,94 2Trotha e 2 2,10 e 2,20 10Alsleben Oberpegel 11 Ott 12,43 13 Okt 42,41 2 2
do Unterpegel 41,85 1,89 5 aKalbe Oberp 12 1,48 4 1,46 2 undo nterp 1698 i 2 lMoldau Jfer Eger Elbe

Budweis 11 Olt 170,92 12 Okt 0,06 8Prag 0,66 n 0,551 11 2Junabunzlau e 40,24 0,20 4 4e 7 40,18 J 0 15 3Pardubiz e 41,09 e r1,941 15 eBrandeis e 4 1,42 t 41,24 18Melni d o 1,07 x 40,90 17 eLeitwmerttz J 0,77 J 40,63 14 unAuſſi 2 1,07 40,92 15 unDresden 12 Oct 10,921 13 Ott 151 17Torgau h 2,38 42,11 27 22Wittenberg 3,23 42,098 25Roßlau e 6 7 2,95 J 42,75 12 uBarby 9 9 7 3,10 4 2,98 25Magdeburg e 2,74 2,60 14Tangermünde v 3,41 43,832 9 eWittenberge v 3,07 12,99 8 SDömitz Peg 17227 172481 9Lauenburg 2,27 8 10Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elhſtrombau Verwaltung

Jahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 11 Oktober e

Ausdehnung des Ausnahmetarifs für beſtimmte Stückgüter vom
1 Mai 1887 auf Güter aller Art welche in Mengen von 1 Tonne

eiſenbahnrath erachtet eine z thunliche Erleichterung des
Stückg utverkehrs in tarifariſcher Beziehung für erwünſcht
und erſucht den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu
dieſem re den Antrag der ſtändiſchen Tarifkommiſſion zu
überweiſen zum Beſchluß erhoben

w S
Stroh Heu

r c Okt Pol Präſ Richtſtroh 8,00 8,50 Heu 5,207,50 M per gNordhaufen 12 Okt Amtl Stroh 4,75 5,25 Heu 8,50 6,50 M

zur Aufgabe kommen wurde der Ausſchußantrag Der Landes

1,00 m zwiſchen Artern und Ritteburg bei der Eiſenbahnbrüce

öDahrwaſſertiefen der Saale
Am 11 Oktober

1,45 mm bel der Hennenbrücke
1,45 mm zwiſchen Merſeburg und Schkopan hei der Eiſenbahn

1,50 mm beim Nixſtein w1,50 mm bei Rothenhurg im OHberſchleuſengraben

Von der Anhartiſchen Grenze bis Kalbe
1,70 m bei Wispitz km 2,4 S

Von Kalbe bis zur Mündung in die
1,70 m bei Calbe m 63

66 m bei Trahiz in T

c



re Betten mit guten Federn reichlich gefüllt
Anterbett u ren à 21 2539 u z nes Betten 3 60 75

Elegante Betten mit Je ſpagr atyage e do bie

150 Bettfedern Pfd UDaunen Pfd 4 50 6Rettstehen und Matratzen Halle 3 J Grosse Drichstrasse 83 Perneprecher Nr 267
in groſzer Answahl

Große Steinſtraße 14Buchalla Ecke der Stein und Mittelſtraße

a z feiner reeller Vassbelkldeidenngen
hält hiermit ſeine Winterwanren zu nur ſoliden feſten Preifen angelegentlich empfohlen

Marke Otto Herz Co Frankfurt a M

eDu ſahen ch
Aur neneſte 3toffe und Facons

S De Großes Lager bester Gummisehuhe für Herren Damen und Kinder S

S r Preise h gen nach Flaass nach wie vorad ehe teetgtet ein ganzes Verliner gabeattens C Rurchala Schuhmachermeiſter
r 9000 Stück hocheleganter c Hierdurch erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen G nS daß wir neben der Verwaltung von Werthpapieren ſoge Soolweiden Verkauf

Damen n Müädchen Mänkel annter offener Depots auch die Aufbewahrung geſchloſſener g n Weerſeburg
fabelhaft billig einzukaufen und offerire ſolche nur neneſte S Werthſtücke enthaltend Effecrten Doknumente Pretioſen mittags 3 Uhr ſoll der hinter dem
geſchmackvolle von beſten Stoffen verarbeitete Sachen zu er übernehmen zu deren Unterbringung in unſerm Treſor Augarten hier befindliche n d
noch nie dageiweſenen Preifen S ausreichende Räume vorhanden ſind Ziegeleibeſitzer Schmidt gehörige drei

e jährige Beſtand an Soolweiden inRegen Mäntel anſchließend Bandagen u Dolmans Die Bedingungen können an unſerer Kaſſe eingeſehen werden einzelnen Parzellen her im Ganzen
Winter Mäntei in allen nur erdenkl Stoffen u Facons S THallescher Bank Verein von meiſtbietend verkauft werden

Ichte Plüsch Fäntel in glatt und geſtreift Sammelplatz AugartenS aS Merſeburg den 12 Oktober 1889Visites in den neueſten Facons und Stoffen S Kulisch Knempf C0 Carit Rinatteſsen
See n ne W Aſcücheeert W Handelsſehranstalt R Gollasch Halle a S

ſ e Anhalterftraßze 11 Mein Kürens befindet ſich jetztJackets in coloſſaler Auswahl Vollſtändige gondelswiſſen h he Nisbivung Einzel Curſe in Buch im Hauſe des Herrn Gärtners Rankkt
S Flädchen u Kinder Fläntel in reizenden Stoffen S kführung Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch c Separatkurfe für Land Mansfeld den 10 Oktober 1889
S Sämmtliche Waaren ſind nur diesjährige neue Sachen S wirthe Aufnahmen Ah I Peschko Rechtsanwalt
S und iſt eine derartige Auswahl am hieſigen Platze noch nie e i KönigſtraßeS dageieſen e Ri ine rgarten 200e e B E lam Vicherb DienstagSe e S S akademiſch gebildeter Architekt n Vautechniker mit Meiſter Quali l jeber eginn den 15 Oktbr

S fikation der Königl W gerichtsſeitig öffentlich beſtellter Taxator Clara Maruhn
S von Gebänden u für das Baufach im Allgemeinen eidlich ver GiebichenſteinS pflichteter T7 Wperſän ar S Kind ergart ein Adr vokatenſt 18Lepzigerſtrage Nr 66 S Leſſingſraße Nr 21 I in Halle aS

S hält ſich zu aller Art bautechniſchen Arbeiten als panvolizeiliche Wied erbeginn und Aufnahme
S vBochbauzeichunngen Koſtenanſchlägen Werth und Fener SS ren Vanleitung ſowie zu Conceſſionszeichnungen ſür den j Dienstag den 18 tiger54 Auf meine Firmg bitte genau zu achten

S S S S S S Betrieb von Gaſt und Schankwirthſchaft den Kleinhandel mit S he e S e e e h zu aller Art gewerblicher Anlagen gegen S 7 h Le es e Je erle ſog n g i e m n S Familien Aach richten9 Statt jeder beſon n MeldungHiermit allen lieben Freunden und
Mein Klempuer und Lampen Geſchäft O ich Ritter Pianofahriß Bekannten die traurige Rachricht daß

9 mit Lauwe rkſtatt Halle a S Leipzigerstr v 71 t Mer Wachen net Leiern
verlegte von Große Ulrichſtraße 26 nach le W z R OS den rungen verſchieden iſt Dies zeigt h anS u ce lgel a en eJ Für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens dankend bitte ich Bechstein Berlin e nebſt KinderS mir daſſelbe auch ferner gütigſt erhalten zu wollen Größtes Leihinſtitut Gebrauchte Pianinos Die Beerdigung findet Dienstag Nach

Hochachtungsvoll guter Jnſtrumente Tafelform und Flügel mittag 4 Uhr ſtattWilhelm Jan u e s Todes Amgeſgee S 7 Heute Sonntag früh 6 Uhr ſtarbSee e e S S S S S S nach kurzem Krankenlager ſanft undS S e S Ah W S gottergeben unſere gute MutterAltes Cuss u Sohmiedeeisen
e

I e z t e S Schwieger Groß und Urgroßmutter
18C1 C An El Ia v e twete W r

jeder Ar S geb Knappe Durch die Gnade desDrehspähne Gussspähne Schienen S liefern als langjährige Deeinlicat zu vortheilhafteſten o S Herrn hat die Entſchlafene ein Lebens
e und sonstige Altmaterialien kaufen zu den höchsten Tagespreisen S Notirungen alter von 82 Jahren 9 Monaten unde

Westfälische Disen u Metall CesellschaftS S
Portmund

S 20 Tagen erreichtHHimast G S eller S Löbejün den 13 Oktober 1889
Halle a S S F Gottfchalk und Franr

Anguſte geb Söritzſch
e a Nach Gottes unerforſchlichem Rathe e e S S S S S Seee S W ar Tarfellieuch e S S e ſchluß entſchlief heute Mi ttag 12 Uhrh B Guont ter zu Kerzen Gas Pe nach langen Leiden meine gute Frantroleumn e t f unſere innigſtgeliebte Mutter Schwieger9 Screibzeuge Raven Blumen vasen Pendulen S O G a zen 4 und Großmutter unſere theure Schweſter

R wiit Tn in Broncee ete ete à Pfd 80 Pfga nur gll p Kineneer Alwine J rissing Flöllmann aus Iserlohn Leipzig in i Wilh Schagf nebſt KeindernPetersstrasse e II I Etage l auatav oritz Halle s neben dem Hauptpoftamt W eng den Sllober i

e e S S S S e e e S S S Se S S e e S S S e S e ma ar ee a S e a äree

Beliebte Reuheiten
h Marne GEG gediegene Qualitäten fein gewähltes Farbenſortiment u
Oaros auf Cheviot u TuchFond fein abſchattirt meiſtens mit glattem Stoff zuſammengeſtellt

J W G auf dunklem Grund weiß und buntfarbig geflammt ſehr effectvoll
Boe Ge foulirt und cheviotartige Stoffe mit Treſſen Tupfen und SchottenGalous

R irre G ſehr diſtingnirte Artikel Muſter im BlumeunGeſchmack
an t3 Muster und Auswahlsendungen bereitwilligst

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Veilagen
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